
Ausgehend von einigen äalteren Anschauungen des Ferneh und Nahen Östens,
stellt der Verfasser 1ın der zeıitlichen Folge der Entstehung der biblischen Bücher

dar.  , wIıe 114  - über das Leiden gedacht hat, das 1m weıtesten Umfang verstanden
wird, unter Einschluß der kleinen Mißhelligkeiten des Alltags. Dle Darstellung
des Geschichtlichen un Exegetischen wiırd unterbaut un gesteuert VO  w der
dogmatischen Grundhaltung un! bezieht gelegentlıch auch apologetische Gesichts-
punkte eın  ‚$ dıe sıch dıe Harmonisierung leichter machen, als daiß einem harte-
1 C  — Zugriff genugen könnte. SO wırd t{wa der nterschied zwischen einem
Verbrecher un: Martyrer darın gesehen, daflß fur den Verbrecher dıe Hinrichtung
ine Erniedrigung bedeutet, für den Martyrer dagegen die Möglichkeıit, ewigen
uhm erwerben (199.200). Der englische Titel entspricht dem Inhalt besser
als der deutsche.

ntweılerMünster

Neues Testament. Übersetzt un Alelart von Ott Neubearbeıitete Auf-
lage 1959 Verlag AÄArs Sacra / München 1959). 850 Seiten: DM TT;80.

Das 1n diıeser Zeıtschrift bereıts besprochene Werk erscheint hiıer 1n
verbesserter Auflage nach Ausstattung, Sprache, Anmerkungen, Regıster ZU

“Lehrgehalt USW. ohl diıe beste Ausgabe des NT ın deutscher Sprache! Im Re-
Thomas ımgıster ZU Lehrgehalt vermıssen WITr bloß „Mission“

Das Neue T estament. Übersetzt un!' herausgegeben VO rot Dr. Josef KART
ZIRSET. Pattloch Aschaffenburg 558 Seiten. 4,80

Daiß TE Übersetzung schon nach wenıgen Jahren ın Auflage erscheinen
kann, bürgt tüur ihre Qualıitat, Der ext ist überprüft und dıe Sprache verbessert

T homas Ohmworden. Vorzüglich die Anmerkungen!

ÜUXKULL, WOLDEMAR VON Die Einweihung ım Alten Agybpten, nach dem Buch
oth geschildert. Avalun-Verlag, Büdingen-Gettenbach, 1957 175 : Plan,
E 13 Tausend, 12,80

UxXxKULL versucht, den esoterischen Werdegang e1NeEs OÖsirispriesters 1m Tempel
Z Memphıs anschaulich machen.

AntweılerMünster

VOEGELIN, >RIC: Wıissenschaft, Politik und GNnNOSIS. Kösel / München 1959

Die Politik Zu verachten und dıe Politiker schmähen, ist bequem, sıch
entlasten, un wirksam, sıch 1n das Ansehen eines geistıgen Menschen VOoO  w über-
zeıtlichem Kormat brıingen. Dal Verachten der Politik un Schmähen der

Politiker niıcht 1U eiIn Unrecht diese darstellt, sondern auch einen Mangel
an Einsicht und Tiefe bekundet, das WITL deutlich, WCLLN INa  aa} sıeht, wı1e VOEGE-

LIN Politik, Wissenschaft un Gmnosıs bıs jener Tiefe hın zurückführt und
verbindet, VO  — der Aaus der Mensch erst begınnen kann, sıch als menschlich, un:
das heißt, als gottverbunden Z ertfahren.

Im Vorwort spricht Vf VO:  - dem Anlıiegen, der Geschichte, der Erforschung
der Gnosis, knapp und übersichtlich. Im zweıten eıl handelt VO  — modernen

Gnostikern: HEGEL, (LOMTE, MARX, NIETZSCHE, die Erkenntni1s un System dazu

benptzen‚ ott mord,:n‚ den enschen vergotten un sıch mögliée
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un notwendige ‘An’grifi‘é durcf1 Frageverbote abzu$chirme'n. 'Dfird1 die Anaiyée
un: Polemik laßt sich VF dazu hinreißen gegen se1ıne Auffassung 1mM Vor-
WOTrt einselitig zu werden: weder 111 dıe (snosis generell Herrschaft uber
das eın (54) noch ıst das System prımar iıne gnostische Denkform (54) noch
1st die (3nosis generell revolutionär, W1€E WIT dıeses Wort 1m allgemeinen
verstehen. Auch der Gebrauch des Wortes harusılısch (60) ist nıcht glücklich.
Selbst WeNn HEIDEGGER dem Wort Arusıe eınen ınn g1bt, der möglich ist.  9
ıst das Wort doch stark relig10s und theologisch gebunden, daß INd  — nıcht

festlegen sollte, WI1IE Vf versucht. Was Nn wiıll, läßt sich auch anders
ausdrücken, un das Eschatologische WIT: durch parusiıtisch. nıcht ausgeschlossen.
Auf Seıte l $ wurde INnan für Belege dankbar se1IN, dıe sonst gegeben
werden.

Wie treftend un: gegenwartsnah das kleine Bu: ıst, se1 ZWEe1 Satzen -
autert: „gerade die deutschen Mystiker spiıelen n mıt Worten un: VCI-

bergen durch das Spiel mıiıt der Sprache den Ungedanken“ (53) „auf das de1c1-
1Um der gnostischen {heoretiker folgt das homicidium der revolutionären rak-
tıker“ (77)
Münster Antweıler

HESSEN, JOHANNES: Das Kausalprınzıp. rnst Reimbhardt Verlag / München-Basel.
300 Kart 1 na Ln 185,—

Vorliegende Aufl ist eın fotomechanischer Nachdruck der Aufl. von 19925
mit einem „Anhang” ber 1€ jungsten Diskussionen das Kausalprınziıp”.
ESSENS Thesen sınd bekannt‘: Das Kausalprinziıp ist keıin analytischer Satz un
ann weder deduktiv noch induktiv noch phaänomenologisch bewilesen werden.
Eıs ist lediglich eIN Postulat uUNSCTeTrT theoretischen Vernunft un en notwendiges
Axiom für dıe wıssenschaftliche Erkenntnis des realen Seins und Greschehens.
Im „Anhang“ wırd noch betont, dafß nıcht alle Naturgesetze 1n statıstische Ge-
sefize aufgelöst werden durfen und dalßs das als Postulat betrachtete Kausal-
prinzip für die Wiıllensfreiheit Raum laäßt

Im „Anhang“ vermi1ısse ich den Hinweis, dafß die Ausführungen uber dıe
logischen Grundsätze 1992 VO  } HESSEN heute doch ohl nıcht mehr gehaltenwerden. ährend dort ihre „Selbstbegründung“ „Nur 1mM Charakter dieser
Grundsätze als notwendiıiger Voraussetzungen für alles Denken un rkennen“
(200) gesehen wird, hat HESSEN inzwischen In seiınem Lehrbuch der Phılosophie,Erster and Wissenschaftslehre (München mıiıt echt betont, dafß sıch dıe
logischen Gesetze des Wiıderspruchs un! des ausgeschlossenen Drıtten auch
ontologisch begründen lassen (101 {f.) Sie geben 1Iso ıcht mehr den „Rahmen”(Kausalprinzip 204) für die HeEssensche Deutung des Kausalprinzips ab, sondern
lassen je1 her vermuten, daß, gleich ıhnen, auch das Gesetz VO zureichenden
Grund un: das Prinzip der Kausalıtät einer ontologischen Begründung zugang-liıch sınd.

Wenn INa  =} sıch mıt HESSENnsS Gedankenführung auch nıcht durchweg einver-
standen erklären vermaßg, darf das Werk SCH seiner umfassenden, er-
sichtlichen un tıefgründiıgen Behandlung der weiıt verzweıgten Kausalproble-matık als 1ne hervorragende Leistung bezeichnet werden.
Bamberg Hans Pfeil
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